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2 Definitionen

(gemäß DIN EN ISO/IEC 17021, DIN EN ISO/IEC 
17000 und DIN EN ISO 9000)

Audit 
Systematischer, unabhängiger, dokumentierter 
Prozess zur Erlangung von Aufzeichnungen, Dar-
legungen von Fakten oder anderen relevanten In-
formationen und deren objektiver Begutachtung, 
um zu ermitteln, inwieweit festgelegte Anforde-
rungen erfüllt sind.

Audit Stufe 1
Reifegradprüfung des QM-Systems (Voraudit).

Audit Stufe 2
Hauptaudit im Rahmen der QM-Zertifizierung.

Auditor 
Person mit den dargelegten persönlichen Eigen-
schaften und der Kompetenz, ein Audit durchzu-
führen.

Akkreditierung
Bestätigung durch eine dritte Seite, die formal 
darlegt, dass eine Konformitätsbewertungsstelle 
die Kompetenz besitzt, bestimmte Konformitäts-
bewertungsaufgaben durchzuführen.

Organisation 
Gruppe von Personen und Einrichtungen mit 
einem Gefüge von Verantwortungen, Befugnissen 
und Beziehungen.

1 Allgemeines

Grundlagen dieser VdS-Richtlinien sind die An-
forderungen der DIN EN ISO/IEC 17021 sowie die 
von der Deutschen Akkreditierungsstelle GmbH 
(DAkkS) zutreffenden Anforderungen in aktueller 
Fassung.

Die Zertifizierungsstelle für Managementsysteme 
von VdS Schadenverhütung (nachstehend VdS-
Zertifizierungsstelle genannt) führt nach Beauftra-
gung ein unabhängiges und unparteiliches Zerti-
fizierungsverfahren von Qualitätsmanagementsy-
stemen (QM-Systemen) gemäß DIN EN ISO 9001 
in aktueller Fassung (im Folgenden kurz ISO 9001 
genannt) durch.

Die VdS-Zertifizierungsstelle ist akkreditiert. Der 
Akkreditierungsumfang kann der Akkreditierungs-
urkunde unter www.vds.de entnommen werden. 
Zugang zu den Diensten der Zertifizierungsstelle 
haben solche Firmen, deren Haupttätigkeitsge-
biete in der Regel durch die Branchenauflistung 
der Akkreditierung abgedeckt werden.

Diese Richtlinien gelten für alle Aufträge, die ab 
dem 29.08.2014 gestellt werden.

Zertifizierungsaufträge werden in der Reihenfol-
ge Ihres Eingangs bearbeitet. Eine Bevorteilung 
einzelner Auftraggeber erfolgt nicht. Im Rahmen 
des Zertifizierungsverfahrens werden keine Bera-
tungen durchgeführt.

Das Zertifizierungsverfahren besteht im Wesent-
lichen aus den folgenden Schritten: 

Auftrag zur QM-Zertifizierung 

Audit Stufe 1: Voraudit/ 
Reifegradprüfung QM-System 

Audit Stufe 2: Hauptaudit 

Zertifikat (Laufzeit 3 Jahre) 

1. Audit zur Systemförderung 

2. Audit zur Systemförderung 

Re-Audit 
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QM-Systemen durch die VdS-Zertifizierungs-
stelle veröffentlicht wurden. 1

Bei undatierten Verweisen gilt jeweils die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Regelwerkes.

4 Zertifizierungsverfahren

4.1 Auftrag

Die Erstzertifizierung des QM-Systems kann 
schriftlich oder per Fax unter Verwendung des 
beiliegenden Vordrucks (Anhang A) bei der VdS-
Zertifizierungsstelle beauftragt werden. Für jede 
Niederlassung oder Teilfirma, die in das Zertifi-
zierungsverfahren eingebunden werden soll, ist 
zusätzlich ein Anhang B auszufüllen. Für jede 
rechtlich selbstständige Niederlassung muss die 
rechtsverbindliche Unterschrift im Anhang B ge-
leistet werden. Bei Bedarf ist Anhang B zu kopie-
ren, um mehrere Niederlassungen aufführen zu 
können. Wird der Auftrag für Niederlassungen 
gestellt, sind zusätzlich die „Hinweise für die 
Zertifizierung und Überwachung von Manage-
mentsystemen bei Firmen mit Niederlassungen” 
(VdS 2836) zu berücksichtigen. 

Die in deutscher oder englischer Sprache ausge-
führte QMS-Dokumentation des Auftraggebers 
sollte bereits dem Auftrag beigelegt werden. In 
Ausnahmefällen kann diese auch nachgeliefert 
werden. Nur vollständig ausgefüllte Aufträge 
können bearbeitet werden. Im Einzelfall können 
von der VdS-Zertifizierungsstelle weitere Unter-
lagen oder Erläuterungen zum Auftrag angefor-
dert werden.

Die Abwicklung des Schriftverkehrs und die Au-
ditierung erfolgen in deutscher oder englischer 
Sprache.

Liegen der VdS-Zertifizierungsstelle nicht inner-
halb von 6 Monaten nach Beauftragung sämtliche 
notwendigen Unterlagen vor, wird die Bearbei-
tung des Auftrages abgebrochen. Ebenso wird die 
Bearbeitung des Auftrages abgebrochen, wenn 
das Erstzertifizierungsverfahren nicht innerhalb 
von 18 Monaten nach Beauftragung mit einem po-
sitiven Ergebnis (Zertifikat) abgeschlossen wer-
den kann. Die bis dahin erhaltenen Unterlagen 
werden an den Auftraggeber zurückgesandt. Alle 
Aufwendungen, die der VdS-Zertifizierungsstelle 

1  Merkblätter und zusätzliche Hinweise werden unter www.
vds.de zur Verfügung gestellt. Alle VdS-Druckstücke kön-
nen gegen Gebühr auch in Papierform angefordert werden 
bei: VdS Schadenverhütung, Verlag, Postfach 103753, 50477 
Köln, Fax-Nr.: 0221-7766-109.

Produkt
Ergebnis eines Prozesses. Es gibt vier übergeord-
nete Produktkategorien: Dienstleistungen (z. B. 
Transport), Software (z. B. Rechnerprogramm, 
Wörterbuch), Hardware (z. B. mechanisches 
Motorteil), verfahrenstechnische Produkte (z. B. 
Schmiermittel).

Prozess
Satz von in Wechselbeziehung oder Wechselwir-
kung stehenden Tätigkeiten, der Eingaben in Er-
gebnisse umwandelt.

Zertifizierter Kunde
Organisation, deren Managementsystem zertifi-
ziert wurde. In diesen Richtlinien wird der Kunde 
als Auftraggeber bezeichnet.

Zertifizierung
Bestätigung durch eine dritte Seite bezogen auf 
Produkte, Prozesse, Systeme oder Personen.

3 Normative Verweisungen

Diese Richtlinien enthalten durch datierte und 
undatierte Verweise Bestimmungen aus anderen 
Regelwerken.

Diese sind insbesondere 

 DIN EN ISO 9001 „Qualitätsmanagementsy-
steme – Anforderungen”

 DIN EN ISO 9004 „Leiten und Lenken für den 
nachhaltigen Erfolg einer Organisation – Ein 
Qualitätsmanagementansatz“

 DIN EN ISO/IEC 17021 „Konformitätsbewer-
tung – Anforderungen an Stellen, die Manage-
mentsysteme auditieren und zertifizieren”

 IAF MD-1 „Certification of multiple sites based 
on sampling“

 IAF MD-2 „Transfer of accredited certification 
of management systems“

 IAF-MD-5 „Duration of QMS audits“
 VdS 2836 „Hinweise für die Zertifizierung und 

Überwachung von Managementsystemen bei 
Firmen mit Niederlassungen“

 VdS 2863 „VdS-Merkblatt für die Erstellung 
eines Zertifikates mit Firmenlogo“

 VdS 5474 „Internationales Gütesiegel für Ihr 
Unternehmen. VdS-Qualitätsmanagement“

 Zutreffende Dokumente der Deutschen  
Akkreditierungsstelle (DAkkS)

 VdS 3177 „AGB der VdS Schadenverhütung 
GmbH für die Erbringung von Prüf- und Zerti-
fizierungsdienstleistungen“

 Sonstige Merkblätter und Hinweise, die in 
Zusammenhang mit der Zertifizierung von 
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bis zu diesem Zeitpunkt entstanden sind, werden 
dem Auftraggeber in Rechnung gestellt. Danach 
kann das Erstzertifizierungsverfahren nur durch 
einen neuen Auftrag wieder aufgenommen werden.

4.2 Auditierung

4.2.1 Auditplanung

Vor jedem Audit wird der Auditaufwand auf 
Grundlage der Größe, Struktur und der Tätigkeits-
felder des Unternehmens ermittelt und mit dem 
Auftraggeber ein Auditplan abgestimmt, der das 
Vorgehen während des Audits beschreibt. Ände-
rungen des Auftrags, die vom Auftraggeber vor 
Ort dem Auditor mitgeteilt werden und eine Ver-
längerung der Auditzeit erfordern, können in der 
Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Im Rahmen eines Zertifizierungs- oder Konfor-
mitätsbewertungsverfahrens kann nur ein Vorge-
spräch, ein Audit der Stufe 1, ein Audit der Stufe 2 
und ein Nachaudit durchgeführt werden.

4.2.2 Audit Stufe 1 

Nach der Bestätigung des Auftrages durch die 
VdS-Zertifizierungsstelle wird im Rahmen des 
Audits der Stufe 1 der Reifegrad des zu zertifi-
zierenden QM-Systems geprüft. Sofern noch er-
forderlich, wird vorerst die QMS-Dokumentation 
des Auftraggebers angefordert. Diese besteht 
üblicherweise aus dem QM-Handbuch und u. a. 
der folgenden weiteren Dokumente, die erkennen 
lassen, dass das QM-System des Auftraggebers 
bereits über einen auditfähigen Reifegrad verfügt:

 Prozess- und/oder Ablaufbeschreibungen
 Verfahrens- und/oder Betriebsanweisungen 
 Systemaufzeichnungen (z. B. Management-

review-Bericht, interne Auditaufzeichnungen)
 Schulungs- und Unterweisungsplanung, son-

stige Aufzeichnungen aus der Datenanalyse 
des Auftraggebers 

Nach Eingang bei der VdS-Zertifizierungsstelle 
wird die QMS-Dokumentation auf Erfüllung der 
Anforderungen der ISO 9001 geprüft. Falls bei die-
ser Überprüfung festgestellt wird, dass die Infor-
mationen nicht ausreichen, können beim Auftrag-
geber weitere Dokumente und Aufzeichnungen an-
gefordert werden. Des Weiteren kann auf Wunsch 
des Auftraggebers vor dem Audit der Stufe 1 oder 2 
ein Gespräch bei der VdS-Zertifizierungsstelle zur 
Vorbereitung der Audits stattfinden.

Das Audit der Stufe 1 ist vor Ort beim Auftrag-
geber durchzuführen. Das Ergebnis des Audits 
der Stufe 1 wird dem Auftraggeber in Form eines 
schriftlichen Auditberichtes mitgeteilt. Werden 
die Audits der Stufen 1 und 2 zeitlich getrennt 
durchgeführt und wurde während des Audits der 
Stufe 1 festgestellt, dass einige Normelemente 
der ISO 9001 bereits vollständig umgesetzt, effi-
zient eingeführt und in Übereinstimmung mit den 
Anforderungen sind, kann eine Reduzierung des 
Aufwandes des Audits der Stufe 2 im zulässigen 
Rahmen erfolgen.

4.2.3 Audit Stufe 2 

Das Audit der Stufe 2 findet erst dann statt, wenn 
das Audit der Stufe 1 mit positivem Ergebnis ab-
geschlossen werden konnte und der Auftrag-
geber u. a. die Voraussetzungen der Broschüre 
VdS 5474 „Internationales Gütesiegel für Ihr Un-
ternehmen. VdS-Qualitätsmanagement“ erfüllt. 
Die QMS-Doku mentation muss die zum Zeitpunkt 
der Auditierung aktuelle Version sein und min-
destens 6 Wochen vor dem Audittermin der VdS-
Zertifi zierungsstelle vorliegen.

Jedes Audit wird beim Auftraggeber von minde-
stens einem Auditor durchgeführt. Audits, die 
eine Auditdauer von vier Tagen überschreiten, 
müssen von mindestens zwei Auditoren durchge-
führt werden. 

Während der Auditierung werden die Anforderun-
gen der ISO 9001 begutachtet und schriftlich in 
einem Auditbericht bewertet. Sofern Tätigkeiten 
auch außerbetrieblich durchgeführt werden (z. B. 
Montage- und Instandhaltung), sind diese zusätz-
lich im Rahmen der Auditierung vor Ort stichpro-
benartig zu begutachten.

Ein kombiniertes Zertifizierungsverfahren (z. B. 
QM, OHSAS, SCC, UM) ist möglich. Eine Reduzie-
rung des Gesamtauditaufwandes im Rahmen von 
Synergieeffekten ist zulässig.

4.2.4 Abweichungen und Verbesserungsmaß-
nahmen

Bei Nichterfüllung von Normenforderungen wird 
vom Auditor in der Regel ein Abweichungsbericht 
erstellt, in dem die Abweichung detailliert be-
schrieben wird. Nach einer problemorientierten 
Ursachenanalyse müssen vom Auftraggeber ge-
eignete Korrekturmaßnahmen, in der Regel in-
nerhalb von 2 Monaten, durchgeführt werden. So-
wohl die Ursachenanalyse als auch die Korrektur-
maßnahmen sind dem Auditor nachzuweisen. Be-
reits bei der Erstellung des Abweichungsberichts 
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wird vom Auditor festgelegt, ob dieser Nachweis 
auf schriftlichem Wege erfolgen kann oder ob ein 
Nachaudit durchgeführt werden muss.

Werden die Abweichungen nicht in der festge-
legten Frist beseitigt, wird dem Auftraggeber 
mitgeteilt, dass er sein Zertifizierungsverfahren 
gefährdet. Er erhält dann noch einmal eine Frist 
von einem Monat, innerhalb der er die Durchfüh-
rung der Ursachenanalyse/Korrekturmaßnah-
men nachweisen kann. Wenn der Auftraggeber 
die Ursachenanalyse/Korrekturmaßnahmen auch 
nach dieser Frist nicht durchgeführt hat, muss ein 
Nachaudit durchgeführt werden oder das Verfah-
ren wird abgebrochen.

Wird vom Auditor eine Feststellung getroffen, die 
nicht als Abweichung gewertet werden muss, so 
kann vom Auditor anstelle des Abweichungsbe-
richts das Formular „Verbesserungsmaßnahmen“ 
verwendet werden. Verbesserungsmaßnahmen 
zur Behebung einer solchen Feststellung müssen 
vom Auftraggeber bis zum nächsten Audit reali-
siert werden. Sofern die erforderlichen Maßnah-
men vom Auftraggeber nicht durchgeführt wer-
den, stellt der Auditor darüber beim nächsten 
Audit einen Abweichungsbericht aus.

4.2.5 Kurzfristig angekündigte Audits

In besonderen Fällen kann die Durchführung von 
zusätzlichen, kurzfristig angekündigten Audits 
erforderlich werden. Solche Fälle können begrün-
det sein z. B. durch die Notwendigkeit der Nach-
verfolgung von Einsprüchen, Beschwerden oder 
Änderungen sowie als Konsequenz auf das Wie-
dereinsetzen von eingeschränkten oder widerru-
fenen Zertifikaten. Für kurzfristig angekündigte 
Audits wird ebenfalls ein Auditplan erstellt. Die 
VdS-Zertifizierungsstelle wird bei der Auswahl 
des Auditteams zusätzliche Sorgfalt walten las-
sen, da dem Auftraggeber in diesem Fall die Mög-
lichkeit fehlt, gegen Mitglieder des Auditteams 
Einwand zu erheben.

4.3 Ausstellung des Zertifikates

Nach positivem Abschluss des Audits der Stufe 2 
und – falls erforderlich – der Korrekturmaßnah-
men werden die Auditergebnisse einem Auditor 
der VdS-Zertifizierungsstelle, der nicht an der 
Auditierung teilgenommen hat, zur unabhängigen 
Beurteilung der Zertifizierungswürdigkeit vorge-
legt. Dieser Auditor kann weitere Nachweise vom 
Auftraggeber fordern. 

Bei positiver Beurteilung wird nach nochma-
liger formaler Überprüfung durch die Leitung 
der Zertifizierungsstelle ein Zertifikat über das 
QM-System ausgestellt und dem Auftraggeber 
übersandt. Die Gültigkeitsdauer der Zertifikate 
beträgt in der Regel 3 Jahre. Das Zertifikat wird 
in deutscher Sprache ausgestellt. Auf Wunsch 
des Auftraggebers können anstelle des deutsch-
sprachigen Zertifikates auch ein oder mehrere 
fremdsprachliche Zertifikate ausgestellt werden. 
Zertifikatsvorlagen in englischer, französischer, 
italienischer, spanischer, polnischer, portugie-
sischer, rumänischer, russischer, tschechischer 
und chinesischer Sprache stehen hierfür zur Ver-
fügung. Die Ausstellung von fremdsprachlichen 
Zertifikaten ist gebührenpflichtig. 

Für jede Niederlassung wird ein eigenes Zertifi-
kat ausgestellt. Zusätzlich werden alle Nieder-
lassungen in einem Anhang zum Zertifikat der 
Hauptstelle genannt. 

4.4 Überwachung, Re-Zertifizierung,  
Änderung, Ergänzung

4.4.1 Überwachung

Nach der erfolgreichen Zertifizierung stimmt der 
Auditor mit dem Auftraggeber einen Termin für 
das nächste Überwachungsaudit ab. Dabei fragt 
er nach, ob sich in der Vergangenheit Änderungen 
in den Tätigkeiten, der QMS-Dokumentation oder 
der Organisation des Auftraggebers ergeben haben, 
die sich auf den zeitlichen oder inhaltlichen Ablauf 
des Überwachungsaudits auswirken können. 

Das erste Überwachungsaudit nach einem Erst- 
oder Re-Zertifizierungsaudit soll 11 Monate, das 
zweite Überwachungsaudit 22 Monate nach dem 
Beginn der Laufzeit des Zertifikates durchgeführt 
werden. Der tatsächliche Termin darf höchstens 
1 Monat früher und bis zu 2 Monate später reali-
siert werden, sodass sich ein Zeitfenster von 90 Ta-
gen ergibt. Lediglich das erste Überwachungsau-
dit, das der Erstzertifizierung folgt, darf nicht spä-
ter als 12 Monate nach dem Beginn der Laufzeit 
des Zertifikates durchgeführt werden. 

Sollte aus Gründen, die der Auftraggeber zu ver-
treten hat, ein Überwachungsaudit nicht inner-
halb der vorgegebenen Zeiträume durchgeführt 
werden können, so muss das Zertifikat widerru-
fen werden (siehe Abschnitt 5).

Werden bei den Überwachungsaudits Abwei-
chungen festgestellt, wird der Auftraggeber zur 
Nachbesserung innerhalb einer angemessenen 
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Frist (maximal 2 Monate) aufgefordert (siehe Ab-
schnitt 4.2.4). Werden die Abweichungen nicht in 
der festgelegten Frist beseitigt, wird dem Auf-
traggeber mitgeteilt, dass er seine Zertifizierung 
gefährdet. Er erhält dann noch einmal eine Frist 
von einem Monat, innerhalb der er die Ursachen-
analysen/Korrekturmaßnahmen nachweisen kann. 
Sollte auch diese Frist ohne Einreichung entspre-
chender Nachweise ablaufen, muss das Zertifikat 
von der VdS-Zertifizierungsstelle widerrufen wer-
den (siehe Abschnitt 5).

Nach positivem Abschluss des Überwachungsau-
dits und – falls erforderlich – der Korrekturmaß-
nahmen werden die Auditergebnisse einem Audi-
tor der VdS-Zertifizierungsstelle, der nicht an der 
Auditierung teilgenommen hat, zur unabhängigen 
Beurteilung der weiteren Zertifizierungswürdig-
keit vorgelegt. Dieser Auditor kann ergänzende 
Nachweise vom Auftraggeber fordern.

4.4.2 Re-Zertifizierung

Die Gültigkeit der Zertifizierung kann durch Beauf-
tragung erneuert werden. Nach dem 2. Überwa-
chungsaudit erhält der Auftraggeber dazu einen 
entsprechend vorbereiteten Auftragsvordruck. 
Dieser Auftrag zur sogenannten Re-Zertifizierung 
(siehe Anhang A – ggf. ergänzt durch Anhang B) 
muss spätestens 6 Monate vor Ablauf des Zertifi-
kates der VdS-Zertifizierungsstelle vorliegen.

Das Re-Audit stellt ein komprimiertes Audit der 
Stufe 1 und 2 (siehe Abschnitte 4.2.2 und 4.2.3) 
dar, in dem alle Forderungen der ISO 9001 ge-
prüft werden. Bei signifikanten Änderungen beim 
Auftraggeber oder seines QM-Systems kann die 
Durchführung eines separaten Audits der Stufe 1 
notwendig werden (siehe Abschnitt 4.2.2). Abwei-
chungen und Verbesserungsmaßnahmen werden 
gemäß Abschnitt 4.2.4 behandelt, jedoch ohne 
die Möglichkeit eines Nachaudits nach Ablauf der 
gültigen Zertifikatslaufzeit. Die Ausstellung eines 
neuen Zertifikates erfolgt dann gemäß Abschnitt 
4.3. Dabei wird nach Möglichkeit ein Zertifikat 
ausgestellt, dessen Laufzeit nahtlos an das alte 
Zertifikat anschließt. 

Voraussetzung für die Re-Zertifizierung ist der er-
folgreiche Abschluss einer wiederholten Prüfung 
der QMS-Dokumentation und eines Re-Audits. 
Das Re-Audit kann bis zu 4 Monate vor Ablauf der 
Gültigkeit des Zertifikates durchgeführt werden. 

Nach Ablauf der Gültigkeit des ursprünglichen 
Zertifikates darf kein Re-Zertifizierungsverfah-
ren mehr angeboten werden. Dieses muss dann 

durch ein Erstzertifizierungsverfahren ersetzt 
werden (siehe Abschnitte 4.1 – 4.3). 

4.4.3 Änderung/Ergänzung von Zertifikaten

Ergänzungen (z. B. Erweiterung des Geltungsbe-
reiches) oder Änderungen (z. B. Änderungen der 
Zertifizierungsgrundlagen, Änderungen in der 
Anzahl der Niederlassungen, Umzug oder Um-
firmierung) während der Laufzeit des Zertifikates 
sind schriftlich zu beauftragen (siehe Anhang A – 
ggf. ergänzt durch Anhang B). In der Regel muss 
dann durch ein Audit nachgewiesen werden, dass 
die Anforderungen der ISO 9001 noch erfüllt sind. 
Ergänzungen und Änderungen von Zertifikaten 
können auch im Rahmen von Überwachungsau-
dits geprüft werden.

Geringfügige Änderungen und Ergänzungen (z. B. 
Änderung der Firmenbezeichnung oder Erweite-
rung/Reduzierung des Geltungsbereiches inner-
halb einer bereits zertifizierten Tätigkeit) können 
auch ohne ein Audit vor Ort erfolgen. Einzelheiten 
dazu sind mit der VdS-Zertifizierungsstelle abzu-
sprechen. 

4.4.4 Wiederaufnahme von widerrufenen oder 
eingeschränkten VdS QM-Zertifizierungen 

Ein durch Widerruf/Einschränkung (siehe Ab-
schnitt 5) ungültig gewordenes VdS-QM-Zertifikat 
kann nur mit einer Frist von 6 Monaten innerhalb 
des ursprünglichen Gültigkeitszeitraums durch ein 
Wiederaufnahmeverfahren wieder eingesetzt wer-
den. Die Beauftragung hierzu erfolgt unter Verwen-
dung der Aufträge gemäß Anhang A und/oder B. 

Zur Wiederaufnahme der Zertifizierung muss 
ein Re-Audit durchgeführt werden, in dem ins-
besondere die Mängel auditiert werden, die zum 
Widerruf/zur Einschränkung des Zertifikates 
geführt haben. Dabei bestimmt der erfolgreiche 
Abschluss des Re-Zertifizierungsverfahrens den 
Beginn des Zertifizierungszeitraumes. Das ur-
sprüngliche Ende der Zertifikatsgültigkeit und die 
Zertifizierungsnummer wird beibehalten.

Nach Ablauf der 6-Monatsfrist bzw. der ursprüng-
lichen Zertifikatsgültigkeit muss ein vollständiges 
Erstzertifizierungsverfahren (siehe Abschnitte 
4.1 – 4.3) wiederholt werden.

4.5 Übertragung von akkreditierten  
QM-Zertifizierungen

Zur Übertragung einer noch gültigen akkreditierten 
Zertifizierung von einem dritten Zertifizierer auf 
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VdS Schadenverhütung muss ein Auftrag gemäß 
Anhang A und/oder B vorliegen. Dabei müssen die 
folgenden Voraussetzungen erfüllt sein:

 Das bisherige, zum Zeitpunkt der Beauftragung 
noch gültige QM-Zertifikat muss VdS in Kopie 
vorliegen.

 Der Akkreditierer der bisherigen Zertifizierungs-
stelle muss Unterzeichner des multilateralen 
Abkommens des IAF (International Accreditati-
on Forum) sein.

 Die bisher zertifizierten Tätigkeiten müssen in 
den Akkreditierungsbereich der QM-Zertifizie-
rungsstelle von VdS Schadenverhütung fallen.

 Kopien des letzten Re-Auditberichts und aller 
Überwachungsauditberichte, die seit dem letz-
ten Re-Audit stattgefunden haben sowie aller 
Abweichungsberichte und deren anerkannte 
Korrekturmaßnahmen nebst Ursachenanalyse 
müssen VdS in Kopie vorliegen.

 Es dürfen keine sonstigen offenen Beschwerde-
verfahren gegen den Auftraggeber bestehen. 

 Es dürfen keine weiteren Zweifel an der Ange-
messenheit der gegenwärtigen oder früheren 
Zertifizierung des Auftraggebers bestehen.

 Eine kurze schriftliche Begründung für die 
Übertragung der Zertifizierung.

Um die oben stehenden Aussagen treffen zu kön-
nen, kann ein Besuch beim Auftraggeber erfor-
derlich werden. Werden die Voraussetzungen po-
sitiv geprüft, kann das Zertifizierungsverfahren zu 
jedem Zeitpunkt übertragen werden, wobei in der 
Regel das Ende der ursprünglichen Zertifikats-
laufzeit erhalten bleibt. 

4.6 Verfahren bei Niederlassungen

Das Zertifizierungsverfahren für Niederlas-
sungen ist dem Merkblatt VdS 2836 „Hinweise für 
die Zertifizierung und Überwachung von Manage-
mentsystemen bei Firmen mit Niederlassungen” 
zu entnehmen.

4.7 Gültigkeit

Neu ausgestellte Zertifikate ersetzen bisher aus-
gestellte Zertifikate in ihrer Gültigkeit. Die aktuell 
gültigen Zertifizierungen sind unter www.vds.de 
einsehbar. 

5 Widerruf/Einschränkung

Zertifikate können widerrufen und damit ungültig 
bzw. im Geltungsbereich eingeschränkt und da-
mit teilweise ungültig werden.

Der Widerruf/die Einschränkung erfolgt, wenn

 die dem Auftrag zugrunde liegenden Richt-
linien oder Normen sich ändern und diese 
Änderungen vom Auftraggeber nicht innerhalb 
einer angemessenen Frist umgesetzt werden,

 der Auftraggeber es dauerhaft oder schwer-
wiegend versäumt hat, die Zertifizierungs-
anforderungen für alle Teile des Geltungsbe-
reiches zu erfüllen,

 bei den Überwachungen Abweichungen festge-
stellt werden und diese nicht innerhalb von 3 
Monaten vom Auftraggeber behoben werden,

 Zertifikate oder das Zertifizierungslogo nicht 
korrekt verwendet werden (z. B. durch Miss-
brauch oder unlautere Werbung),

 der Auftraggeber seinen Pflichten (z. B.  
Zahlung von Gebühren) verletzt,

 Überwachungsaudits nicht rechtzeitig durch-
geführt werden,

 die VdS-Zertifizierungsstelle die Akkreditierung 
verliert,

 sich der Auftraggeber in dieser oder einer 
anderen Geschäftsbeziehung zwischen den 
Parteien als unzuverlässig erweist (z. B.  
Täuschung, Kompromittierung),

 der Auftraggeber den Widerruf/die Einschrän-
kung freiwillig schriftlich verlangt.

Bei Widerruf/Einschränkung eines Zertifikates 
für eine Hauptstelle oder eine Niederlassung (im 
Rahmen des Verfahrens gemäß Abschnitt 4.6) 
erfolgt der Widerruf/die Einschränkung stets für 
alle Stellen.

Der Widerruf/die Einschränkung der Zertifizie-
rung wird dem Auftraggeber schriftlich mitge-
teilt. Dagegen kann innerhalb von 2 Monaten Ein-
spruch erhoben werden.

Nach dem Widerruf/der Einschränkung des Zer-
tifikates verpflichtet sich der Auftraggeber, jeg-
liche Werbung, die sich in irgendeiner Weise auf 
die Zertifizierung bezieht, sofort zu unterlassen 
bzw. zu korrigieren und sämtliche von der Zerti-
fizierungsstelle geforderten Zertifizierungsdoku-
mente zurückzugeben. Die VdS-Zertifizierungs-
stelle muss auf Anfragen einer beliebigen Partei 
den gegenwärtigen Zertifizierungsstatus korrekt 
angeben.
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6 Werbung

Die Werbung mit der VdS-Zertifizierung muss den 
Inhalt des aktuell ausgestellten Zertifikates kor-
rekt wiedergeben. Die Werbung darf nicht den 
Eindruck erwecken, dass Produkte oder Dienstlei-
stungen des Auftraggebers VdS-zertifiziert wur-
den oder dass eine VdS-Anerkennung als Fachfir-
ma ausgesprochen wurde; es sei denn, es beste-
hen solche Anerkennungen. Die diesbezüglichen 
Vorgaben auf dem Zertifikat sind einzuhalten.

Es ist untersagt, die Marke „VdS“ oder Abwand-
lungen hiervon bzw. die Zertifizierung als solche 
in die Firmenbezeichnung aufzunehmen.

Der Auftraggeber darf auf sein VdS-zertifiziertes 
QM-System mit folgendem Logo hinweisen: 

Für Auftraggeber, die auch als Fachfirma VdS-
anerkannt sind, steht auf Anfrage alternativ ein 
Kombilogo zur Verfügung.

Das Logo darf unter Beibehaltung der Proporti-
onen vergrößert oder verkleinert werden. Eine 
Mindesthöhe von 13 mm für die quadratische 
Umrandung des VdS-Zeichens darf nicht unter-
schritten werden. Bei Farbdruck ist HKS 42 (oder 
eine vergleichbare Farbe) zu verwenden. Das 
Logo darf auf Briefköpfen, Werbeschriften und 
Veröffentlichungen des Auftraggebers verwen-
det werden, nicht jedoch direkt auf Produkten 
oder Produktverpackungen. Das Logo darf nicht 
in Verbindung mit Leistungen des Auftraggebers 
gebracht werden, die nicht durch den Zertifizie-
rungsumfang abgedeckt sind.

Das Akkreditierungszeichen der Deutschen Ak-
kreditierungsstelle (DAkkS) darf vom Auftragge-
ber nur im Rahmen einer vollständigen, unverän-
derten Wiedergabe des Zertifikates benutzt wer-
den. Das Zeichen darf nicht auf Produkten oder 
Produktverpackungen des Auftraggebers aufge-
bracht werden.

Wenn der Auftraggeber darauf hinweisen will, 
dass die VdS-Zertifizierungsstelle akkreditiert ist, 
ist folgende Formulierung zu verwenden: „VdS 
Schadenverhütung ist von der Deutschen Akkre-
ditierungsstelle (DAkkS) als Zertifizierungsstelle 
für Managementsysteme akkreditiert.” Nach Auf-

forderung durch die VdS-Zertifizierungsstelle hat 
der Auftraggeber diesen Hinweis zu entfernen.

Im Zweifelsfall sind die Werbung und die Verwen-
dung des Logos mit der VdS-Zertifizierungsstelle 
abzustimmen.

7 Gebühren

Das Zertifizierungsverfahren sowie die Prüf- und 
Audittätigkeiten der VdS-Zertifizierungsstelle sind 
gebührenpflichtig. Die Höhe der Gebühren kann 
der Gebührentabelle der VdS-Zertifizierungsstelle 
entnommen werden. Die Gebührentabelle wird im 
Internet unter www.vds.de veröffentlicht. In der 
Regel wird jeweils in den ersten beiden Monaten 
eines Jahres eine neue Gebührentabelle veröf-
fentlicht. Darüber hinaus kann die Gebührenta-
belle dem Auftraggeber auf Anfrage unentgeltlich 
in Papierform zugesandt werden. Für die Berech-
nung der Leistungen gelten die Gebühren nach 
Maßgabe der Gebührentabelle zum Zeitpunkt der 
Leistungserbringung.

Wird ein vereinbarter Audittermin aus Gründen, 
die der Auftraggeber zu vertreten hat, abgesagt 
oder verschoben, werden dem Auftraggeber fol-
gende Gebühren in Rechnung gestellt:

 Bei einer Absage/Verschiebung, die kurzfri-
stiger als vier Wochen vor dem vereinbarten 
Audittermin erfolgt: 25 % der veranschlagten 
Auditkosten

 Bei einer Absage/Verschiebung, die kurzfri-
stiger als zwei Wochen vor dem vereinbarten 
Audittermin erfolgt: 50 % der veranschlagten 
Auditkosten

 Bei einer Absage/Verschiebung, die kurzfri-
stiger als eine Woche vor dem vereinbarten 
Audittermin erfolgt: 100 % der veranschlagten 
Auditkosten

Die veranschlagten Auditkosten werden nach 
gültiger Gebührentabelle ermittelt. Reisekosten 
werden nur berechnet, sofern Stornierungskosten 
entstanden sind.

8 Sonstiges

8.1 Witness-Audits der Akkreditierungsstelle

Der Auftraggeber ermöglicht den Begutachtern 
der Akkreditierungsstelle auf Anfrage von VdS 
Schadenverhütung die Teilnahme an Audits, die 
von VdS-Auditoren durchgeführt werden (soge-
nannte Witness-Audits).
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8.2 Zusammenarbeit mit anderen  
Zertifizierungsstellen

Bei Auftraggebern, die bereits von einer anderen 
akkreditierten Zertifizierungsstelle nach ISO 9001 
zertifiziert wurden und zusätzlich eine Zertifizie-
rung durch die VdS-Zertifizierungsstelle gemäß 
Anhang A/B beauftragen, kann entweder das 
nächste Überwachungs- oder Re-Audit zusam-
men mit der anderen Zertifizierungsstelle durch-
geführt werden oder der Auftraggeber wird einem 
zusätzlichen, reduzierten Audit durch die VdS-
Zertifizierungsstelle unterzogen. Der Umfang die-
ses reduzierten Audits wird aufgrund des vorher 
angeforderten Auditberichtes der dritten Stelle 
festgelegt. Wird das Ergebnis der anderen Stelle 
durch dieses reduzierte, stichprobenartige Audit 
ohne Abweichungen bestätigt, erhält der Anbieter 
ein VdS-Zertifikat. Die spätere Überwachung wird 
dann mit der dritten Stelle abgestimmt.

8.3 Verpflichtungen des Auftraggebers

Der Auftraggeber muss alle Beanstandungen 
(insbesondere Beanstandungen von seinen Kun-
den) und die daraufhin eingeleiteten Maßnahmen 
detailliert aufzeichnen und dem Auditor auf Ver-
langen zur Verfügung stellen.

Der Auftraggeber verpflichtet sich, der VdS-Zer-
tifizierungsstelle unverzüglich alle Änderungen 
an seinem QM-System mitzuteilen, einschließ-
lich derer an seiner QMS-Dokumentation, um 
dem zuständigen Auditor die Überprüfung der 
andauernden Normkonformität zu ermöglichen. 
Hierzu gehören auch Änderungen wie Umzug, 
Umfirmierung oder ein Personalwechsel in der 
Führungs ebene bzw. von vertretungsberechtigten 
Personen.

Weiterhin verpflichtet er sich, sich in regelmä-
ßigen Abständen im Internet unter der Adresse  
www.vds.de zu informieren, ob neue, für ihn zu-
treffende Regelwerke von der VdS-Zertifizie-
rungsstelle veröffentlicht wurden. Zu diesen 
Regelwerken gehören auch die gültige Gebüh-
rentabelle sowie Merkblätter und Hinweise, die 
Bestandteil dieser Richtlinien sind.

Zusätzlich zu dem Angebot im Internet können 
alle Regelwerke auch in Papierform schriftlich 
angefordert werden bei (siehe Abschnitt 3). 

8.4 Allgemeine Geschäftsbedingungen

Es gelten die AGB VdS 3177 in der zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses gültigen Fassung.

Hinweise zum Auftragsformular

Bevor Sie den Auftrag ausfüllen, lesen Sie bit-
te die „VdS-Richtlinien für die Zertifizierung von 
Qualitätsmanagementsystemen“ (VdS 2343) und 
die folgenden Hinweise zum Auftragsformular 
sorgfältig durch.

(1) Der Auftraggeber ist die zu zertifizierende 
Stelle, vertreten durch den Rechtsträger oder 
den Handlungsbevollmächtigten. Im Falle 
eines Verfahrens mit Niederlassungen ist der 
Auftraggeber die sogenannte Hauptstelle, die 
den Gesamt-Qualitätsbeauftragten stellt.

(2) Firmenname des Auftraggebers, wie er im 
Handelsregister/Gewerberegister eingetra-
gen ist.

(3) Die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
braucht nur bei Erstaufträgen oder bei deren 
Änderung angegeben zu werden.

(4) Angaben zur E-Mail-Adresse des Auftrag-
gebers sind erforderlich, da Informationen 
überwiegend über dieses Medium ausge-
tauscht werden.

(5) Auf der Website von VdS Schadenverhütung 
(www.vds.de) werden Änderungen im Zertifi-
zierungsverfahren und andere wichtige Neu-
erungen aktuell veröffentlicht.

(6) Hauptkontaktperson für dieses Zertifizie-
rungsverfahren, in der Regel ist dies der 
Qualitätsbeauftragte.

(7) Anzahl aller Mitarbeiter im zu zertifizie-
renden Bereich inklusive der geringfügig 
beschäftigten Mitarbeiter und der Auszu-
bildenden (letztere zu 50 %) (bei Schichtbe-
trieb: in allen Schichten).

(8) Anzahl der geringfügig beschäftigten Mitar-
beiter.

(9) Bitte genauso formulieren, wie der Geltungs-
bereich später auf dem Zertifikat erscheinen 
soll. Bei einem Erweiterungs-/Änderungs-
auftrag ist hier die Erweiterung/Änderung zu 
spezifizieren.
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(10) Rechtsverbindliche Unterschrift des Rechts-
trägers des Auftraggebers oder eines Hand-
lungsbevollmächtigten. Wurden externe Stel-
len (z. B. Berater) vom Auftraggeber mit der 
Auftragstellung beauftragt, muss die externe 
Stelle eine Kopie der Handlungsvollmacht 
des Auftraggebers beilegen.

(11) Rechtlich selbstständige Niederlassungen 
sind Niederlassungen, die eine eigene 
Rechtsform (z. B. eigenen Eintrag in das Han-
delsregister) mit eigenem Rechtsvertreter 
(Geschäftsführer) haben.

(12) Rechtlich unselbstständige Niederlassungen 
sind Niederlassungen ohne eigene Rechts-
form, die wie eine ausgelagerte Abteilung be-
handelt werden können.

13) Entfällt bei rechtlich unselbstständigen Nie-
derlassungen. Bei rechtlich selbstständigen 
Niederlassungen ist hier der Firmenstempel 
und die rechtsverbindliche Unterschrift des 
Rechtsträgers des Auftraggebers oder des-
sen Handlungsbevollmächtigten erforderlich. 
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durch die Zertifizierungsstelle von VdS Schadenverhütung, Amsterdamer Straße 174, 50735 Köln

Erstauftrag zur Zertifizierung

Rezertifizierungs-/Wiederaufnahmeauftrag zur Zertifizierung Nr. 

Erweiterungs-/Änderungsauftrag zur Zertifizierung Nr. 

1

Ja Nein
nicht vorhanden

2 (9)  Geltungsbereich, für den die Zertifizierung beauftragt wird (Branche, Produktionsbereich)

3 Niederlassungen, die in diesen Auftrag einbezogen werden sollen
keine Niederlassung Niederlassungen gemäß Anhang B Anzahl der Niederlassungen

4 Qualitätsmanagementsystem-Dokumentation (QMS-Dokumentation) des Auftraggebers
QMS-Dokumentation liegt bei QMS-Dokumentation wird nachgereicht bis

Aktuelle QMS-Dokumentation liegt der VdS-Zertifizierungsstelle bereits vor

5 Terminwunsch Voraudit und Hauptaudit
Es soll ein Voraudit stattfinden in KW/Jahr:

Das Haupt-/Re-Audit soll stattfinden in KW/Jahr:

6 Beratung beim Aufbau des QM-Systems
Beim Aufbau des QM-Systems wurde externe Hilfe in Anspruch genommen: nein

ja

7 (10)  Verpflichtungen

Datum Firmenstempel und Unterschrift

beschäftigter Mitarbeiter
(8) Davon Anzahl geringfügig(7)  Anzahl Mitarbeiter an diesem Standort

Auftrag zur Zertifizierung von Qualitätsmanagementsystemen auf Grundlage der DIN EN ISO 9001

(2)  Firmenname 

(1)  Auftraggeber

(Bitte vollständig aus-
füllen und Änderun-
gen hervorheben!)

Erstauftrag zur Übertragung des QM-Zertifikates einer dritten Stelle (bitte Nachweise gemäß 
Abschnitt 4.5 beifügen)

Vertretungsberechtigt (bei Kapital- und 
Personengesellschaften)

Tel.-Nr./Fax-Nr.

(3)  USt.IdNr.

Straße/Haus-Nr.

VdS 2343 : 2014-08

Die Richtlinien zur Zertifizierung von QM-Systemen VdS 2343, die zugehörige Gebührentabelle und die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen VdS 3177 erkenne(n) ich (wir) als festen Vertragsbestandteil an.

im zu zertifizierenden Bereich

Folgende Stelle hat beraten:

(6)  Kontaktperson

(5)  Zugang zum Internet
Internetadresse

(4)  E-Mail-Adresse

Land/PLZ/Ort

Anhang A – Auftragsformular
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VdS Schadenverhütung GmbH
Abteilung Managementsysteme
Amsterdamer Straße 172-174

50735 Köln
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durch die Zertifizierungsstelle von VdS Schadenverhütung, Amsterdamer Straße 174, 50735 Köln

Nr. des Hauptstellenzertifikates (falls vorhanden)

Rechtsform rechtlich selbstständig (11) rechtlich unselbstständig (12)

1

Ja Nein

nicht vorhanden

2 (9)  Geltungsbereich, für den die Zertifizierung beauftragt wird (Branche, Produktionsbereich)

3 (13)  Verpflichtungen

Datum Firmenstempel und Unterschrift

       im zu zertifizierenden  Bereich

(6)  Kontaktperson

Auftrag zur Zertifizierung von Qualitätsmanagementsystemen auf Grundlage der DIN EN ISO 9001

(4)  E-Mail-Adresse

(5)  Zugang zum Internet

Internetadresse

(2)  Firmenname 

Straße/Haus-Nr.

VdS 2343 : 2014-08

Ich (wir) verpflichte(n) mich (uns), die durch die Hauptstelle festgelegten Regeln für unser QM-System zu beachten und den 
Weisungen der Hauptstelle Folge zu leisten.

Die Richtlinien zur Zertifizierung von QM-Systemen VdS 2343, die zugehörige Gebührentabelle und die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen VdS 3177 erkenne(n) ich (wir) als festen Vertragsbestandteil an.

(8) Davon Anzahl geringfügig

beschäftigter Mitarbeiter

(7)  Anzahl Mitarbeiter an diesem Standort

Niederlassung zum 
Auftrag vom

Tel.-Nr./Fax-Nr.

für Hauptstelle

Vertretungsberechtigt (bei Kapital- und 
Personengesellschaften)

(3)  USt.IdNr.

(1)  Auftraggeber

(Bitte vollständig aus-
füllen und Änderungen 

hervorheben!)

Land/PLZ/Ort

Anhang B – Auftragsformular für Niederlassungen
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VdS Schadenverhütung GmbH
Abteilung Managementsysteme
Amsterdamer Straße 172-174

50735 Köln
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